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 EU · Bürgerschaftliches Engagement 

Schnittstellen zwischen EU und Bürgerinnen und Bürgern
Die drei brandenburgischen ‚Europe Direct Informationszentren‘ in Potsdam, 
Brandenburg a.d.H. und Frankfurt (Oder) organisieren nicht nur Veranstal-
tungen zur Europapolitik, sie informieren auch über EU-Förderprogramme. 

‚Europa für Bürgerinnen und Bürger‘ ist eines 
dieser Programme zu dem die brandenbur-
gischen ‚Europe Direct Informationszentren‘ 
(kurz: EDICs) quasi als Schnittstelle zwischen 
EU und Öffentlichkeit beraten. Worum geht es 
bei diesem Programm?

Ziele des Programms

Das Programm ‚Europa für Bürgerinnen und 
Bürger‘, dessen Förderperiode von 2014 bis 
2020 reicht, zielt in erster Linie darauf ab, 
den Bürgerinnen und Bürgern die Europäische 
Union, ihre Geschichte, ihre Werte und ihre 

Vielfalt näherzubringen. Des Weiteren soll die 
demokratische Partizipation der Bürgerinnen 
und Bürger gestärkt und das gesellschaftliche 
und interkulturelle Engagement gefördert 
werden.

Um diese eher allgemeinen Zielsetzungen 
konkret umzusetzen, werden zwei Förderbe-
reiche innerhalb des Programms angeboten:
•	 Im Förderbereich 1  

können Anträge mit konkreten Projektideen 
zum Thema ‚Europäischen Geschichtsbe-
wusstsein‘ eingereicht werden; 

•	 Im Förderbereich 2 
geht es um ‚Demokratisches Engagement 
und Partizipation‘. Der Förderbereich wird 
noch einmal in drei Teilbereiche unterglie-
dert: Bürgerbegegnungen im Rahmen von 

Kommunalpartnerschaften, Vernetzung von 
Partnerstädten und Projekte der Zivilgesell-
schaft.

Schwerpunktthemen

Zusätzlich zu den allgemeinen Zielsetzungen 
des Programms werden für jedes Jahr Schwer-
punktthemen festgelegt, um auf aktuelle 
politische Entwicklungen reagieren zu können. 
So steht für das Jahr 2015 im Förderbereich 
1 der 70. Jahrestag des Endes des Zweiten 
Weltkriegs im Zentrum der Reflexionen über 
die Entstehung der EU während im Förderbe-

reich 2 die wachsende Euroskepsis eine große 
Rolle spielt und es vor allem um die Zukunft 
Europas geht.

Anträge mit konkreten Projektideen kön-
nen zu den oben erwähnten Themenschwer-
punkten von Organisationen und Behörden 
aus den 28 EU-Ländern eingereicht werden, 
wenn sie gemeinnützig tätig sind und einen 
eigenen Rechtsstatus aufweisen.

‚Jugendarbeitslosigkeit versus 
Fachkräftemangel‘ in Potsdam

Die Berlin-Brandenburgische Auslandsgesell-
schaft e. V., die auch Träger der beiden ‚Europe 
Direct Informationszentren‘ in Potsdam und 
Brandenburg a. d. H. ist, hat zusammen mit 

der Landeshauptstadt Potsdam und weiteren 
Partnern aus fünf verschiedenen EU-Ländern 
einen Antrag für ein Projekt zur Vernetzung 
von Partnerstädten gestellt. Es trägt den Titel 
‚Together for a better netWORKing – Jugend-
arbeitslosigkeit versus Fachkräftemangel‘ und 
wurde im Mai 2015 von der EU bewilligt, im 
Oktober 2015 wird die erste Veranstaltung in 
Potsdam stattfinden. 

Information, Hilfe und Beratung zum 
Programm ‚Europa für Bürgerinnen und 
Bürger‘ bei der Antragstellung können bei der 
Kontaktstelle Deutschland eingeholt werden 
(s. Infos). 

Des Weiteren werden regelmäßig Infor-
mationsveranstaltungen von der Kontaktstelle 
selbst, aber auch von Partnern wie den EDICs 
und anderen Organisationen durchgeführt.

So fand am 25. Februar 2015 eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema ‚Förder-
möglichkeiten für Europaprojekte, Städte-und 
Schulpartnerschaften 2015‘ im ‚Europe Direct 
Informationszentrum‘ im Interkulturellen 
Zentrum ‚Gertrud von Saldern‘ in Brandenburg 
an der Havel statt, welches vom EDIC und 
dem Institut für europäische Partnerschaften 
und internationale Zusammenarbeit e. V. (IPZ) 
organisiert wurde. Und am 17. Juni 2015 wird 
in Berlin ein Seminar zum Thema ‚Europa 
gemeinsam gestalten. Das Programm Europa 
für Bürgerinnen und Bürger‘ stattfinden. 

Interessierte sind in den EDICs immer 
herzlich willkommen!

Claudia Dombrowsky
Europe Direct Informationszentrum Potsdam 

Berlin-Brandenburgische Auslandsgesellschaft 
(BBAG) e. V.

 Infos
•	 Kontaktstelle Deutschland „Europa für Bürgerin-

nen und Bürger“ bei der Kulturpolitischen Gesell-
schaft e. V. in Bonn, Tel.: (02 28) 2 01 67 21, 	
Internet: www.kontaktstelle-efbb.de

•	 Weitere Informationen zum Seminar am 17. Juni 
2015 können Sie unter folgender Kontaktadresse 
erhalten: E-Mail: info@kontaktstelle-efbb.de 
oder Informationszentrum Berlin, 	
E-Mail: info@eu-infozentrum-berlin.de.

G
ra

fik
: E

U
, 2

01
4 



Brandenburg und Europa

Newsletter 11/2015

EDIC in Brandenburg

•	 Berlin-Brandenburgische Auslandsge-
sellschaft e. V. / EDIC Potsdam 
Claudia Dombrowsky, 
Schulstraße 8b, 14482 Potsdam; 
E-Mail:  
europe-direct-potsdam@bbag-ev.de, 
Tel.: (03 31) 29 41 45

•	 Berlin-Brandenburgische Auslands-
gesellschaft e. V./EDIC Brandenburg 
a.d.H., Arndt Sändig, 
Gotthardtkirchplatz 10  
14770 Brandenburg a. d. Havel; 
E-Mail: saendig@bbag-ev.de,  
Tel.: (0 33 81) 22 29 88

•	 EDIC Frankfurt (Oder) 
Mittlere Oder e. V. Euroregion  
PRO EUROPA VIADRINA 
Margit Kurth, Lindenstr. 5, 
15230 Frankfurt (Oder); 
E-Mail: 
europedirect@euroregion-viadrina.eu,  
Tel.: (03 35) 5 00 41 01


